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EINLEITUNG

Das osmanische Kulturerbe auf dem territorium serbiens kann 
anhand der erhaltenen architektonischen Denkmäler und in der 
sprache übrig gebliebenen spuren – turzismen bzw. Orientalis-
men – verfolgt werden, aber auch aufgrund der gegenseitigen 
einflüsse, unter denen ein speziefischs Gastronomieangebot 
entstanden ist …

auf dem höhepunkt seiner macht, mitte des 16. Jahrhunderts, 
erstreckte sich das Osmanische reich auf drei Kontinenten und 
kontrollierte das schwarze und das rote meer sowie den östli-
chen teil des mittelmeeres.

Die Osmanische eroberung der länder innerhalb des machtvol-
len serbischen reiches von Dušan dem mächtigen begann nach 
der schlacht an der mariza im Jahr 1371 und der schlacht auf dem 
amselfeld (auf serbisch: Kosovo) im Jahr 1389. Der unabhängi-
ge serbische staat, das serbische Despotat, bestand noch bis zur 
mitte des 15. Jahrhunderts. nach dem Fall der residenzstadt 
smederevo im Jahr 1459 verschwand der serbische staat von der 
historischen bühne und sein gesamtes territorium wurde zum 
teil des Osmanischen reiches.

Das Osmanische reich hat ins südosteuropa eine neue Ordnung, 
neue administrative Verwaltung und einen neuen Glauben ge-
bracht, hat aber nicht alle vorhandenen gesellschaftlichen Ver-
hältnisse und einrichtungen im Keim unterdrückt, sondern hat 
sie teilweise akzeptiert und seinem staatsmodell angepasst. als 
ergebnis dieser synthese entstand ein neuer zivilisationskultu-
reller Kreis, dessen Präsenz noch heute in den meisten balkani-
schen Gemeinschaften zu spüren ist und der als „Orientalisches 
Kulturerbe“ bezeichnet wird.

zivilisatorische, beziehungsweise gesellschaftliche und kultu-
relle einflüsse sind selten einseitig. bei dem treffen oder Kampf 
zwischen zwei zivilisationen kommt es zur gegenseitigen Ver-
flechtung, so dass die niedergehende Gesellschaft der aufstei-
genden Gesellschaft etwas anzubieten hat, je nachdem, wie 
offen sie für die fremden einflüsse ist. 

in den Geschichtsbüchern der balkanländer wird der zeitraum 
der osmanischen herrschaft nicht mehr nur als „türkische skla-
verei“, türkisches Joch“ usw. beschrieben, sondern es werden 
auch Vorteile des osmanischen staates wahrgenommen, die 
besonders in seiner klassischen zeit, bis 1600, zum ausdruck 
kamen. in dieser broschüre sind nur die wichtigsten Denkmä-
ler des osmanischen Kulturerbens  auf dem boden des heutigen 
serbiens, die es deutlich mehr gibt, vorgestellt. 

KARTE vON SERBIEN LEGENdE
Staatsgrenze

Siedlungsorte

Stadt

Provinzzentrum

Fluss und See

Autobahn

Schnellstraße

Regionale Straße

Flughafen 

Osmanisches Kulturerbe

Osmanisches Kulturerbe in Serbien 



Festung (Kale oder hisar) stellt eine militärische befestigung aus 
stein, mit oder ohne türme dar. Die Osmanen verwendeten auf 
dem Gebiet serbiens meistens die bereits vorhandenen Festun-
gen, die sie gemäß eigenen bedürfnissen an- und umbauten. 
Da die instandhaltung der Festungen sehr teuer und aufwendig 
war, waren in dieser region ausschließlich jene Festungen im 
Gebrauch, die sich in Grenzgebieten oder an strategisch wichti-
gen Wegrichtungen befanden, während die anderen verlassen 
wurden. Für die osmanische zeit ist auch der bau von Palankas 
charakteristisch, leichten, vorwiegend aus holz erbauten Fes-
tungen, die leicht zu bauen aber auch zu verlassen waren, ohne 
angst, dass sie vom Feind für angriffszwecke ausgenutzt wer-
den könnten. Das beste beispiel für die osmanische anpassung 
der vorhandenen Festung eigenen bedürfnissen ist die Festung 
von niš.

•	Belgrader Festung 

•	Nišer Festung 

•	Golubac Festung

•	Ramer Festung

•	Festung Fetislam 

•	Šabacer Festung 

Viele während der herrschaft des Osmanischen reiches erbau-
te Festungen in serbien entstanden auf den Grundmauern der 
antiken, byzantinischen und mittelalterlichen städte. zu ihnen 
gehört die nišer Festung, deren eindrucksvolle mauern zu den 
am besten erhaltenen auf dem ganzen balkan zählen. ihr heuti-
ges aussehen wurde der Festung in den zwanziger Jahren des 18. 
Jahrhundert verliehen, als das nördliche serbien, über der mün-
dung der zwei moravas neben stalać, zum teil der habsburger 
monarchie und niš zum zentrum der osmanischen besitztümer 
in europa wurde.

Die mauern der mittelalterlichen stadt ram stehen auf dem 
steilen Felsen des rechten Donauufers. Die Festung wurde im 
Jahr 1483 vom sultan bayezid ii erneuert. Die Kanonenöffnun-
gen auf der Festung haben sie zu einer der ersten artilleriefes-
tungen in diesem Gebiet gemacht. 

Die Festung in der altstadt in Šabac gehört ihrer bauart nach zur 
Kategorie der Dauerfestungen, die zwecks des schutzes eines 
bestimmten Gebietes, Platzes, bergwerkes, einer Kreuzung oder 
eines ähnlichen strategisch wichtigen Ortes verwendet wurden.

fESTUNGfESTUNG
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Tourismus Organisation Belgrads 
www.tob.co.rs

Tourismus Organisation der Stadt Niš
www.visitnis.com

Tourismus Organisation Golubac
www.togolubac.rs

Tourismus Organisation der Gemeinde Veliko Gradište
www.tovg.org

Tourismus Organisation der Gemeinde Kladovo
www.tookladovo.rs

Tourismus Organisation der Stadt Šabac
www.sabacturizam.org

Belgrader Festung 

Ramer Festung

Nišer Festung 

Festung Fetislam 

Golubac Festung 

(Kale oder Hisar) 

Festung 



MoscHeeMoscHee
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moschee ist ein islamisches Gotteshaus, um das sich das zent-
rum einer gesamten siedlung oder deren bezirk (mahala) ent-
wickelte. Die ersten moscheen entstanden auf dem boden der 
arabischen halbinsel im 7. Jahrhundert, so dass dieses religi-
öse Gebäude bis zur osmanischen zeit bereits eine entwickelte 
Form hatte. Osmanische moscheen standen vorwiegend unter 
dem einfluss der persischen architektur im Osten und der by-
zantinischen in europäischen teilen des reiches. neben einem 
Minarett (turm, von dem aus die Gläubigen zum Gebet gerufen 
werden) besitzt jede moschee obligatorisch auch einen Mihrab 
(nach mekka gerichtete Gebetsnische) und Minbar (die Kanzel). 
Die bedeutendsten erhaltenen moscheen auf dem territorium 
serbiens sind:

•	Bajrakli-Moschee in Belgrad, aus dem 17. Jahrhundert

•	Moschee des Islam Aga in Niš, aus dem 18 –19. Jahrhundert

•	Altun-Alem-Moschee in Novi Pazar, aus dem 16. Jahrhundert

•	Sinan-Pascha-Moschee in Prizren, aus dem 17. Jahrhundert*

•	Sultan-Valide-Moschee in Sjenica, aus dem 19. Jahrhundert

*Kosovo und Metochien ist zurzeit gemäß der Resolution 1244 des UN-Sicherheitsra-
tes unter der Verwaltung von UNMIK.

Tourismus Organisation Belgrads
www.tob.co.rs

Tourismus Organisation von Niš
www.visitnis.com

Tourismus Organisation von Novi Pazar
www.tonp.rs

Tourismus Organisation von Sjenica
www.turizamsjenica.com

Moschee des Islam Aga in Niš Bajrakli-Moschee in Belgrad

Die moscheen in serbien stellen eine Verbindung der türkisch-
seldschukischen und byzantinischen architektur dar. nach der 
eroberung von Konstantinopel im Jahr 1453 ist die Kirche der 
heiligen sophia, die in die moschee – hagia sophia – verwandelt 
wurde, zu einem Vorbild für alle moscheebauer geworden, be-
sonders im europäischen teil des reiches. auf dem territorium 
serbiens wurden aber keine prächtigen moscheen gebaut, weil 
dieses Gebiet im inneren des reiches lag und einen relativ nied-
rigen anteil von moslemischer bevölkerung hatte, so dass der 
bau von monumentalen geistlichen Objekten nicht notwendig 
war. Für osmanische moscheen sind hohe, schlanke minarette 
charakteristisch, die fast alle moscheen auf dem territorium 
serbiens haben.

Die bajrakli-moschee, die einzige erhalten gebliebene moschee 
in belgrad, wurde zwischen 1660 und 1688 erbaut. Das Gebäu-
de hat eine quadratische basis, während die Kuppel von einem 
achteckigen tambour getragen wird. Die moschee erhielt ih-
ren namen nach „Barјak“ - einer Fahne, die das zeichen für den 
gleichzeitigen Gebetsbeginn in anderen moscheen der stadt gab.

Moschee

Altun-Alem-Moschee in Novi Pazar

Sultan-Valide-Moschee in Sjenica



BrücKen, Brunnen und andere Bauten HaMaMs
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hamams sind orientalische badeanstalten, deren herkunft 
mit römischen bädern verbunden ist. ähnlich wie in anderen 
islamischen staaten, die dem Osmanischen reich vorangingen 
oder zu derselben zeit existierten, hatten die hamams neben 
der hygienischen auch eine ausgeprägte soziale bedeutung als 
wichtige treffpunkte, besonders für Frauen, die sonst meistens 
zu hause blieben.

Die hamams in serbien haben viele ähnlichkeiten, die aber 
nicht als eine regel zu kennzeichnen sind. es handelt sich um 
bauelemente und –Verfahren, die meistens für osmanische ha-
mams üblich waren, aber die jedenfalls auffallen:

•	Der Doppel-Hamam, in dem eine Hälfte für Frauen und die andere  

 Hälfte für Männer bestimmt ist (Novi Pazar, Prizren und Sokobanja)

•	Bauweise abwechselnd mit Stein und Backstein (Hamam in Prizren)

•	Grundmauer der römischen Thermen als Basis (Hamam in Sokobanja,  

 in dem im Frauenteil der authentische Boden aus römischer Zeit erh 

 alten geblieben ist)

•	Kuppeln, die jeden Raum in Hamam bedecken (Novi Pazar)

Die am besten erhaltenen hamams auf dem territorium serbi-
ens sind:

•	Hamam in Bač, aus dem 16. Jahrhundert

•	Hamam in Nišer Festung, aus dem 15. Jahrhundert

•	Alter Hamam in Novi Pazar, aus dem 15. Jahrhundert

•	Hamam Gazi Mehmed Pascha in Prizren, aus dem 17. Jahrhundert*

•	Hamam in Sokobanja, aus dem 15. Jahrhundert

brücken, brunnen und andere bauten von öffentlicher bedeu-
tung waren meistens bestandteile des stiftungskomplexes einer 
standesperson des osmanischen staates. ihre architektonischen 
stile unterscheiden sich je nach der arbeitsweise von „Mimars“ 
(architekten) aber auch dem Gebiet des reiches, in dem sie 
gebaut wurden. in unseren Gebieten ist eine große anzahl der 
vielfältigen Objekte erhalten geblieben, von denen wir folgende 
anführen: 

•	Scheich Mustafa Türbe, Belgrad

•	Brunnen von Sokollu Mehmet Pascha, Belgrad 

•	Türbe von Damad-Ali-Pascha, Belgrad 

•	Altbrücke, Vranje

•	Brunnen Ćerenka, Vranje 

•	Schädelturm, Niš 

•	Zwei alte türkische Brunnen in Ledinci, Novi Sad 

•	Friedhof Gazilar mit der Türbe, Novi Pazar

•	Beg-Brücke, Staničenje in Pirot 

Hamams Brucken, 
Brunnen

und andere Bauten 
von öffentlicHer Bedeutung

Tourismus Organisation Belgrads
www.tob.co.rs

Tourismus Organisation der Gemeinde Boljevac 
tooboljevac@open.telekom.rs

Tourismus Organisation von Vranje
www.tovranje.org.rs

Tourismus Organisation von Niš
www.visitnis.com

Tourismus Organisation von Novi Pazar
www.tonp.rs

Tourismus Organisation von Novi Sad
www.novisad.travel

Tourismus Organisation der Gemeinde Pirot
www.topirot.com

Tourismus Organisation von Bač
www.turizambac.com

Tourismus Organisation von Vranje
www.tovranje.org.rs

Tourismus Organisation von Novi Pazar
www.tonp.rs

Organisation für Tourismus, Kultur und Sport Sokobanja
www.sokobanja.rs

Tourismus Organisation von Niš
www.visitnis.com

* Тürbe = Grabstätte 

Hamam in Sokobanja 

Hamam Gazi Mehmed Pascha, Prizren

Brunnen Ćerenka, Vranje 

Weiße Brücke, Vranje

*Kosovo und Metochien ist zurzeit gemäß der Resolution 1244 des UN-Sicherheitsra-
tes unter der Verwaltung von UNMIK.
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alltäglicHes leBen

Die orientalische Kultur in serbien und auf dem ganzen balkan 
ist auch im alltäglichen leben vorhanden. Das wird durch die 
Verwendung von vielen turzismen erkennbar sowie durch er-
nährungsgewohnheiten, die am besten als „balkanische Küche“ 
zu definieren sind.

Die Wörter wie jastuk (Kissen), kašika (löffel), džezva (Kaffeekan-
ne), višnja (sauerkirsche), čaj (tee) usw. sind in der serbischen 
sprache so heimisch geworden, dass sie nicht mehr als lehn-
wörter empfunden werden.

einzelne aus der östlichen Küche übernommenen speisen und 
Gewürze haben sich mit einigen lokalen speisen und Gewürzen 
gekreuzt und sind zu spezifischen, serbischen spezialitäten ge-
worden. ein besucher unserer balkangebiete kann Grillfleisch 
kosten – skari, mangala, sarma, verschiedene Frischsalate, ba-
klava, ratluk … er wird trockenobst essen, Dickmilch, Joghurt 
… und wird genießen.

Alltagliches    Leben
serbien tourismus serbiatourism serbia

vereine serBiscHer tourisMusagenturen

YUTA - Nationaler Verein touristischer Agenturen
www.yuta.rs/sr/receptiva/clanice-odbora-receptiva.asp
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